
Politischer Themenabend

Der Gemeinderat lädt die Küsnachterinnen und Küsnachter
herzlich zu einem politischen Themenabend ein.

Montag, 16. November 2015, 19.30 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Untere Heslibachstrasse 5

Themen:
– Vorstellung Kommunaler Energieplan
– Fernwärmeprojekt und Absenkung Beckenblock ARA
– Zentrumsplanung Küsnacht: Planungsstand Bauliche Neuge-

staltung Zentrum und Initiative Parkdeck

Im Anschluss an den Informations- und Diskussionsteil wird ein
Apéro offeriert.

Wir freuen uns auf eine grosse Beteiligung und einen angereg-
ten Gedankenaustausch.

12. November 2015
Der Gemeinderat

Bauprojekte

Bauherrschaft: Martin Kuhn, Alte Landstrasse 174
 8700 Küsnacht
Objekt/Beschrieb: Einbau eines Dachflächenfensters, am Ge-

bäude Vers.-Nr. 373, im Inventar der kommu-
nalen schützenswerten Bauten, auf dem
Grundstück Kat.-Nr. 10’857

Zone: Kernzone K3
Strasse/Nr.: Am Bach 7, 8700 Küsnacht

Die Bauakte liegt während 20 Tagen, vom Datum der Ausschrei-
bung an, beim Bauamt der Gemeindeverwaltung Küsnacht auf.

Begehren um Zustellung baurechtlicher Entscheide können in-
nert der gleichen Frist schriftlich bei der örtlichen Baubehörde
gestellt werden. E-Mail-Zuschriften erfüllen die Anforderungen
an die Schriftlichkeit in der Regel nicht. Wer das Begehren nicht
innert dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Re-
kursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

12. November 2015
Die Baukommission

Kommunikation: Umfrage in der
Küsnachter Bevölkerung

Um die vielfältigen Aufgaben im Zusammenleben der Bevölke-
rung zu meistern, sind Behörden und Verwaltung auf das aktive
Mittragen und Mitwirken der Einwohnerinnen und Einwohner
angewiesen.

Damit Sie sich am Geschehen in Küsnacht beteiligen können,
ist eine gute Information Voraussetzung. Der Gemeinderat legt
Wert auf eine offene Kommunikation mit den Einwohnerinnen
und Einwohnern. Er nutzt einen bunten Strauss von Massnah-
men, um den Austausch mit der Bevölkerung sicherzustellen.
Neben dem amtlichen Publikationsorgan vermittelt die Home-
page www.kuesnacht.ch viel Wissenswertes und Aktuelles
über die Gemeinde Küsnacht. Daneben gibt es politische
Themenabende, Sprechstunden des Gemeindepräsidenten
sowie den elektronischen Newsletter, die Facebook-Seite und
Versande in alle Haushalte.

Wie zufrieden sind die Einwohnerinnen und Einwohner Küs-
nachts mit der aktuellen Kommunikation? Wo informieren sie
sich, welche Kanäle schätzt die Bevölkerung? Kennt die Küs-
nachter Bevölkerung das amtliche Publikationsorgan? Sind die
Abstimmungsunterlagen verständlich?

Wir laden Sie dazu ein, solche Fragestellungen in einer reprä-
sentativen Umfrage zu beantworten. Sie werden im November
und Dezember 2015 an gut frequentierten Orten im Dorf direkt
befragt werden oder erhalten die Möglichkeit, sich unter
www.kuesnacht.ch online zu beteiligen. Die Umfrage ist auch in
Papierform am Infoschalter der Gemeinde erhältlich. Für die Be-
antwortung der Fragen werden 5 bis max. 10 Minuten benötigt.
Ihre Daten werden anonym erfasst.

Für Ihre Teilnahme an der Umfrage, Ihr Engagement und Inte-
resse an der Gemeinde Küsnacht bedankt sich der Gemeinderat
herzlich.

12. November 2015
Der Gemeinderat

Ersatzwahl für ein Mitglied der Schulpflege
(Rest der Amtsdauer 2014–2018)

Patrick Wigert wurde auf sein Gesuch hin vom Bezirksrat Meilen
am 26. August 2015 als Mitglied der Schulpflege entlassen. Für
den Rest der Amtsdauer 2014 bis 2018 wird eine Ersatzwahl an-
geordnet.

Wahlvorschläge sind bis am Donnerstag, 31. Dezember 2015
(Poststempel A-Post) der Gemeinderatskanzlei, Gemeindehaus,
Obere Dorfstrasse 32, 8700 Küsnacht, einzureichen. Wählbar ist
jede stimmberechtigte Person, die ihren politischen Wohnsitz
in der Gemeinde Küsnacht hat.

Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 15 Stimmberechtig-
ten eigenhändig unterzeichnet sein. Jede Person kann nur je
einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Formulare mit den not-
wendigen Angaben zur Einreichung von Wahlvorschlägen kön-
nen bei der Gemeinderatskanzlei Küsnacht bezogen oder unter
www.kuesnacht.ch heruntergeladen werden.

Eine vorgeschlagene Person wird als gewählt erklärt, wenn die
Voraussetzungen für eine stille Wahl erfüllt sind. Sind die Vor-
aussetzungen für eine stille Wahl nicht erfüllt, wird eine Urnen-
wahl durchgeführt.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vorschrif-
ten über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Ta-
gen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Stimm-
rechtsrekurs beim Bezirksrat Meilen, Postfach, 8706 Meilen, er-
hoben werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und des-
sen Begründung enthalten.

12. November 2015
Die Wahlvorsteherschaft

Schule KüsnachtAmtliche Publikationen Amtliche Informationen

Ortsmuseum Küsnacht
Öffnungszeiten:
Mittwoch, Samstag und Sonntag, 14–17 Uhr

An Feiertagen können spezielle Öffnungszeiten gelten,
mehr unter: www.ortsmuseum-kuesnacht.ch

Ortsmuseum Küsnacht, Tobelweg 1, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 59 70
www.facebook.com/ortsmuseumkuesnacht

Gemeindehaus  Obere Dorfstrasse 32  8700 Küsnacht  T 044 913 11 11  www.kuesnacht.ch
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Der Elternrat hat ja viele Aufgaben:
Aktivitäten wie Erzählnacht, Eltern-
weiterbildung und Schulwegsicher-
heit. Wie kommen Sie dazu, einen
Pausenplatz zu bemalen.

Der Elternrat steht mit der Schul-
leitung in einem guten Kontakt, und
gemeinsam wurde uns klar, dass dem
gestalterischen Niemandsland zu Lei-
be gerückt werden sollte. Dadurch,
dass die Schulpflege auf die Initiative
des Elternrats hin einen Zaun gebaut
hat, sodass Bälle nicht mehr auf die
Strasse rollen können, waren die Vo-
raussetzungen geschaffen, den gros-
sen Pausenplatz für Spiele erschlies-
sen zu können.

Konnten die Wünsche der Kinder
einfliessen? Ja, das war dem Eltern-
rat sogar sehr wichtig. Dieser ver-
steht sich nicht als Instanz, die parti-

kuläre Ziele verfolgt. Vielmehr will
der Elternrat dort, wo er gebraucht
wird, zugunsten der Kinder und der
Schule agieren.

So wurde ein Bilderkatalog mögli-
cher Spielfelder und Bemalungen den
Klassen zur Diskussion und Abstim-
mung vorgelegt. Es wurde in den
Klassen intensiv argumentiert und
dann mittels eines Strichs auf dem
Katalog abgestimmt. Diese Resultate
hat der Elternrat dann nach Unter-

und Mittelstufe getrennt rangiert. Das
Verdikt der kleinen Stimmberechtig-
ten war: Unihockeyfeld, Streetball
(Basketball), Mühlespiel, Wurfsäck-
chen-Dart und Himmel-und-Hölle-
Rakete.

Wie wurde es realisiert?
Einem Aufruf an die 5.- und 6.-Kläss-
ler-Eltern folgten 16 Kinder und El-
tern. Am Vorabend wurden zu zweit,
mit freundlicher Unterstützung des

Hauswarts Herr Köhli, die meisten
Zeichnungen mit Laser ausgemessen:
Die eine oder andere «Geometrieauf-
gabe» musste gelöst und die einzel-
nen Felder auch als Ganzes aufeinan-
der abgestimmt werden.

Am Samstag war es dann so weit:
Die Helfer trafen ein, und es wurde
zielstrebig konstruiert, nachgemes-
sen, geklebt, abgedeckt und fleissig
gesprayt, auch auf die eigenen Hände
und Kleider. 600 Meter Abdeckband

und 32 Spraydosen wurden verarbei-
tet. Am Schluss überkam alle das Ge-
fühl, etwas Schönes wie auch Nützli-
ches geschaffen zu haben, auch wenn
die meisten ihre Knie und Rücken-
partien schon zu spüren begannen.

Ein Blick auf den Platz während
der Pausen zeigt: Es ist gelungen,
und die Stimmbürgerchen sagen «so
lässig …!».

Severin Gallo,
Elternratspräsident Goldbach

Derweil sich die Schulpflege
intensiv um Sparpotenzial
kümmert, griff letztes Wo-
chenende der Elternrat Gold-
bach auf dem Areal des Erb-
schulhauses zur Spraydose.

Erbschulhaus: Spraydose statt Rotstift

Fleissig wird geklebt, bevor gesprayt werden kann. Stolze Eltern mit ihrem Werk im Schulhaus Erb.  Fotos: zvg.


